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MUNICH AIRPORT BUSINESS 
PARK. Das zu den führenden Spe-
ditionen zählende und weltweit agie-
rende Unternehmen beschäftigt über 
25.000 Mitarbeiter. Die Mutterge-
sellschaft ist in Bröndby (Dänemark) 
beheimatet. 

International agiert auch die Fast-
Lane-Gruppe, die Schulungs� ächen 
von 350 Quadratmeter unter Vertrag 
genommen hat. Fast Lane ist welt-
weit mit über 150 Trainingscentern 
aufgestellt und bezeichnet sich als 
eines der führenden Schulungs-Un-
ternehmen im Highend-Bereich mit 
Hauptsitzen u.a. in Berlin, Dubai 
Sydney und Tokio. Die Schulungs-
programme beziehen sich auf wesent-
liche IT-Anbieter wie Cisco, NetApp, 
Symantec und Sun. Im ABC-Gebäu-
de � ndet das für den süddeutschen 
Raum zuständige Trainings-Center 
ideale Voraussetzungen, da dort Ca-
sino und Konferenzräume angeboten 
werden und sich mit dem Möven-
pick-Hotel ein Vier-Sterne-Quartier 
in unmittelbarer Nähe be� ndet.

Ähnliche Beweggründe veranlass-
ten die britische Densitron Technolo-
gies Group – ein global operierender 
Spezialist für Sensortechnik – zur An-
mietung von rund 100 Quadratmeter 
Büro� äche im ABC-Gebäude.
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Zuzug internationaler 
Mieter hält an

Die Bavarian International School e.V. 
wurde 1991 in Schwaig gegründet 

und ist 1998 in das wunderschön gele-
gene Schloss Haimhausen umgezogen. Der 
Standort, circa 20 km von Hallbergmoos 
entfernt, ist ein idealer Platz für Wachstum 
und stetige Weiterentwicklung im Bereich 
der Sportanlagen, der Kunst- und Natur-
wissenschaftsstätten. Seit der Gründung 
der Schule ist die Schülerzahl von 5 auf 
770 im Schuljahr 2008/09 angestiegen. 
Den Schülern aus allen Kulturen soll die 
Selbstverständlichkeit friedlich und tole-
rant mit anderen Nationalitäten, Religi-
onen und Mentalitäten zusammenzuleben 
vermittelt werden. 

Die BIS ist eine internationale private 
Ganztagsschule, die staatlich genehmigt 
und gefördert wird und ihre Schüler in 
englischer Sprache unterrichtet. Eigentü-
mer der Schule ist ein Verein, der überwie-
gend aus den Eltern der Schüler besteht. 
Die Schule bietet der stetig wachsenden in-

Bavarian International School
Die Schüler repräsentieren 45 verschiedene Nationalitäten und alle fünf Kontinente

ternationalen Gemeinschaft in 
der Region eine international 
vergleichbare Schulalternative. 
Die BIS ist heute ein lebendiger 
Bestandteil des wirtschaftlich-
kulturellen Lebens der Region 
München/Bayern. 

Die Schule nimmt Kinder 
ab vier Jahren auf und führt 
sie bis zur zwölften Klasse. Die 
Bavarian International School 
ist eine IB World School, die 
nach dem International Bac-
calaureate Programm unterrichtet. Das 
Lehrprogramm wird regelmäßig von au-
ßen begutachtet und bewertet. Das IB 
Programm wird momentan an mehr als 
1400 staatlichen und privaten Schulen in 
117 Ländern angeboten. Absolventen der 
Klasse 12 können sich für das IB Diplom 
quali� zieren. Damit erhalten sie Zugang 
zu Universitäten und Fachhochschulen 
weltweit. 

Die Nachfrage nach einem Schulplatz 
im herrlichen Schloss Haimhausen ist 
sehr groß. Auch Kinder von Eltern 
aus dem MABP absolvieren dort ihre 
Schul ausbildung. Weitere Informationen 
über den Campus, das Konzept und das 
Bildungs angebot enthält die Internetseite 
www.bis-school.com.

A ls wir uns auf die Suche machten, 
wurden wir im Airport Business 

Center schnell fündig. Gunter Quilitzsch 
dachte da sofort an zwei Mitarbeiter, die 
etwas zu erzählen haben.

Wäre Jürgen Vogt Kandidat bei „Wer 
wird Millionär“ und bekäme die Frage: 
Wer oder was ist „Scrinshaw“? dann wüss-
te er sofort die richtige Antwort: Das sind 
Elfenbeingravuren! 

Und Günther Jauch hätte auch die rich-
tige Erklärung dazu: Scrimshaw ist eine 
alte Technik, die ihre Wurzeln vermutlich 
bei den Inuit hat. Diese kratzten Orna-
mente oder Motive in Knochen, Horn oder 
Stoßzähne und färbten sie ein. Im 19. Jahr-
hundert waren es hauptsächlich die Wal-
fänger, die mit Segelmachernadeln meist 
maritime Motive in die Zähne der Pottwale 
ritzten.

Heute wird hauptsächlich fossiles 
Mammut-Elfenbein, Knochen, Geweih 
oder Horn für Scrimshaw verwandt. Als 

Mitarbeiter im Park
InsideOut stellt Mitarbeiter mit außergewöhnlichen Fähigkeiten und Hobbies vor

Farbe verwendet man Ölfarbe, Acryl oder 
Chinatusche.

Jürgen Vogt macht das auch. Schon 
als kleiner Junge beschäftigte er sich mit 
Aquarell-, Pastell- und Ölmalerei. Vor circa 
sieben Jahren hat er dann auf einer Messer-
börse eine Scrinshaw-Künstlerin kennen 
gelernt. Anschließend kaufte er ein Buch 
über dieses Thema, hat es von vorn bis 
hinten durchgelesen und mit der ersten 
Arbeit begonnen. 

Bis heute „scrimte“ er eine Vielzahl von 
Motiven, hauptsächlich auf Mammutelfen-
bein. Diese wurden schon in einer deut-
schen- und ungarischen Messerzeitschrift 
veröffentlicht.

„Die ein oder andere Arbeit habe ich 
auch schon verkaufen können oder ich 
habe sie verschenkt, allerdings soll es nur 
ein Hobby bleiben!“ Jürgen Vogt arbeitet 
als Einkäufer in der Administration für 
Panavia und Euro� ghter und ist für die 
Vermietung der Konferenzräume im ABC 
Gebäude zuständig.

Die Euro-Management Assistentin Anna 
Schimpf (25) absolvierte den Auslandspart 
zu ihrer Ausbildung bei EADS in Madrid. 
Sie spricht vier Sprachen.

1961 wurde Vogt in Warburg Westfalen 
geboren, zog 1988 nach Süddeutschland und 
wohnt nun mit Familie in der schönen 
Holledau.

Der Zufall und eine 
außergewöhnliche 
Ausbildung führte 
Anna Schimpf zur 
Panavia Aircraft 
GmbH nach Hall-
bergmoos. Dort ar-
beitet die heute 25 
jährige Schwäbin 
seit 2007 als Direk-
tionsassistentin.

Ihr Beruf: Staat-
lich geprüfte Euro-
Management Assis-
tentin.

Nach dem Abi-
tur wollte Anna 
Schimpf unbedingt 
etwas mit Sprachen 
machen, da sie be-
reits ein Jahr als 
Highschool Studen-
tin in USA verbracht hatte. Es sollte kein 
Studium sondern eine Ausbildung kom-
biniert mit Sprachen sein. Da half der 
Zufall nach und sie las eine Anzeige mit 
Verweis auf die EADS Internetseite, wo 
die Ausbildung zur Europaassistent ange-
boten wurde. Diese Ausbildung umfasst 
den IHK-Abschluss „Kauffrau/mann für 
Bürokommunikation“ und den Abschluss 
„Euro-Management-Assistent/in“ bei der 
Bayrischen Akademie für Außenwirtschaft 
(BAA) sowie zwei Fremdsprachen- Zer-
ti� kate (Englisch und Französisch). Die 
Ausbildungszeit hat sich von ursprünglich 
2 über 2,5 auf jetzt 3 Jahre erhöht.

Anna Schimpf wurde eine der gefrag-
ten Absolventinnen dieses Ausbildungs-
ganges.

Die EADS, Europas größtes Luft- und 
Raumfahrtunternehmen, entwickelte diese 

Ausbildung und führte zusammen mit 
BAE System (British Aerospace) von 1996 
bis heute rund 80 Absolventinnen in die-
sem Beruf erfolgreich zum Abschluss.

Seit einigen Jahren bilden auch andere 
Firmen, wie z. B. BMW, Wacker-Chemie 
und Audi in dem von EADS kreierten Be-
ruf aus.

Informationen zu dieser Ausbildung 
� nden Sie unter:

http://www.eads.com/1024/de/
career/Entry_options/ausbildung/
Berufe_und_Studiengaenge/
kaufmaennische_berufe/
Europaassistent.html


